
Zeitschrift: Der Armenpfleger : Monatsschrift für Armenpflege und Jugendfürsorge
enthaltend die Entscheide aus dem Gebiete des Fürsorge- und
Sozialversicherungswesens

Herausgeber: Schweizerische Armenpfleger-Konferenz

Band: 29 (1932)

Heft: 12

Rubrik: Mitteilungen

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 28.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


— 128 —

Decken und die Späne zu den Seitenteilen selbst herstellen zu können. Diese
Maschinen sind Hobel- und Stanzmaschinen, die ich vorläufig im Souterrain des

neuesten, noch im Bau begriffenen Pavillons untergebracht habe.

Auf diesen Maschinen wird das Holz, das extra zugeschnitten werden muß,
in Lamellen von zutreffender Dicke und Breite geschnitten, und mittelst
Stanzmaschinen werden die Deckel und Böden ausgestanzt, so daß wir Sommer und Winter

für eine große Anzahl von Kranken Arbeit genug haben. Alle drei Beschäftigungsarten

haben aus die Kranken einen sehr wohltätigen Einfluß- Dutzende von Männern,

die sonst untätig auf den Abteilungen herumsitzen und allerlei schlechte

Gewohnheiten annehmen, sitzen geordnet an den Tischen und greifen wacker zu. Freilich

braucht es oft im Anfang bei vielen Fällen Geduld und Mühe genug, um
zum Ziele zu kommen, der schönste Lohn dafür war oft ein überraschender Erfolg,
und der Erfolg ist um so sicherer, wenn die betreffenden Kranken merken können,
daß die Arbeit für sie von den angenehmsten Folgen begleitet ist in Form von
Nachmittagskaffee und Rauchmaterial, Spaziergängen und Kegelspiel.

Neuenburg. Das kantonale Armendepartement hat im Jahre 1930 eine E r -

Hebung über die Armenunterstützung im Kanton im Jahr
1929 durchgeführt, die unser Interesse auch deswegen verdient, weil auch nach dem

Alter, dem Zivilstand, der Ursache der Unterstützungsbedürftigkeit, ihrer Dauer
usw. gefragt wurde. Im ganzen wurden im Jahre 1929 in 3295 Fällen 4213

Personen mit 1,476,489 Fr. unterstützt. Von den 3295 Fällen betrasen alte, über
70 Jahre alte Leute 864, es folgen die 50 bis 60jährigen in 363 Fällen, die 40

bis 50jährigen in 343, die 5 bis 15jährigen in 313, die 30 bis 40jährigen in
306 Fällen usw. In der Heimatgemeinde befanden sich 806 Fälle, im Heimatkanton
1658 und im Ausland 166. Interessant ist die Statistik über die Unterstlltzungsur-
sachen. In 870 Fällen handelte es sich um Körper-, in 352 Fällen um
Geisteskrankheit, in 832 Fällen um das Alter und in 207 um Gebrechlichkeit. Diese 2261

Unterstützungsfälle erforderten 76,5 A der Gesamtunterstützung von Franken
1,476,459.62, nämlich Fr. 1,128,773.70. Liederlichkeit, Trunksucht, Landstreicherei
Waren in 177 Fällen die Ursache der Bedürftigkeit. Es flössen für sie Fr. 62,549.88.
68 zahlreiche Familien wurden mit Fr. 26,502.60 unterstützt. 122 von ihrem
Ernährer böswillig verlassene Familien mit Fr. 50,734.45, Tod des Familienvaters
verursachte in 79 Fällen Auslagen von Fr. 41,753.96. 343 Waisen und aus ihren
Familien entfernte Kinder endlich wurden mit Fr. 133,322.76 unterstützt. Nach

dem Alter verteilten sich die Unterstützungen zu 15 A mit Fr. 222,000.50, auf
Bedürftige unter 20 Jahren, 40 A mit Fr. 594,552.43 auf solche im Alter von
20—60 Jahren und 45 A mit Fr. 659,906.69 auf Leute über 60 Jahre. î
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